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AMTS- UND GEMEINDEBLATT

„Ganz gleich, wie beschwerlich das Gestern war, 

stets kannst du im Heute von Neuem beginnen.“

Buddha

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

rasant schnell vergangen ist es dieses Jahr 2022. 

Immer mehr werde ich den Gedanken nicht los, 

dass sich das Rad der Geschichte immer schneller 

drehen will, dass sich Ereignisse überschlagen, 

dass ein Pausieren oder Luft holen fast ausgeschlossen zu sein scheint…

Trotz allem müssen wir sie uns immer wieder nehmen, 

Momente der Ruhe und des Besinnens. 

Letztlich um Kraft zu tanken für das, was vor uns liegt.                                  

Da kommen die Weihnachtsfeiertage gerade recht. 

Doch bevor es so weit ist, wollen wir gemeinsam schauen, 

wie sie bei uns hier im Wieratal waren, 

die zurückliegenden Monate des Jahres 2022.

Lesen Sie weiter auf den Seiten 2 und 3.
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Stand das Jahr 2021 noch ganz im Zeichen der Corona Pandemie
und damit einhergehenden Beschränkungen und Einschnitten,
mussten wir am 24. Februar dieses Jahrs eine weitere Hiobsbot-
schaft aus den Medien entgegennehmen und sozusagen seitdem
parallel mit verkraften.
Der Konflikt zwischen Russland und der Ukraine schwelt bis
heute, viele schreckliche Angriffe, gegenseitige Schuldzuweisungen
und damit einhergehendes Leid auch für die Zivilbevölkerung sind
Szenarien, die wir täglich in den Nachrichten vor Augen geführt
bekommen, wohlwissend, dass es wie der berüchtigte Tanz auf dem
Vulkan jederzeit zu Eskalationen kommen kann, die dann auch
unser tägliches Leben beeinflussen könnten.

Und doch geht es parallel dazu weiter: Unser ganz alltägliches Leben.
Gemeinsam mit Gemeinderat, mit ortsansässigen Vereinen und In-
stitutionen, mit Bürgerinnen und Bürgern war auch das zurücklie-
gende Jahr wohl für uns alle geprägt davon, hier im gesamten
Gemeindegebiet fortschreibend die Voraussetzungen und Bedingun-
gen für ein lebens- und liebenswertes Heimatgefühl zu festigen und
zu vervollkommnen. Sicher ist, dass dieser Prozess ein unendlicher
ist, aber konsequent dran zu bleiben, die Gegebenheiten immer wie-
der den neuen Entwicklungen anzupassen und in diesem Sinne an-
zupacken, ist wohl unser aller gemeinsam erklärtes Ziel, welches wir
trotz aller Unwägbarkeiten über die Zeit unbedingt im Auge behalten
müssen. Und dass wir dies auch tun, zeigt ein kleiner Rückblick auf
zurückliegende Ereignisse, Begebenheiten und Erfolge.

Meine Bestätigung im Amt als Bürgermeister zu den Kommunal-
wahlen im Juni war dafür Ansporn und Motivation zugleich. Ich be-
danke mich an dieser Stelle nochmals bei den Wählerinnen und
Wählern. Die erneut übernommene Verantwortung wiegt schwer,
doch ist es mir als “Ur-Langenleuba-Niederhainer“ Herzenswunsch
und Bedürfnis zugleich, die Gemeinde im regionalen Geflecht wei-
ter voranzubringen.

So konnte endlich nach zähem Ringen die beschädigte Fußgänger-
brücke über die Leuba im Ortszentrum im August ihrer Bestim-
mung übergeben werden, wenngleich diesbezüglich noch
Restarbeiten für 2023 angedacht und notwendig sind.

Der mit der Sanierung des Sportplatzgebäudes einhergehende
Umbau des Sanitärtraktes, für den sich der FSV sehr engagiert hat
und auch Fördermittel generieren konnte, trägt wesentlich zur Ver-
besserung der Trainingsbedingungen des Fußballvereins bei. Die aus-
gereichten Fördermittel waren letztlich der “Schlüssel zum Glück“,
darüber hinaus konnte der Eigenanteil des FSV durch eine finanzielle
Unterstützung der Gemeinde noch abgeschmolzen werden.

Der Bevölkerungsschwund in unserer Gemeinde durch Überalte-
rung und Wegzug ließen zuletzt den Leerstand in unseren kommu-
nalen Wohnungen besorgniserregend ansteigen. Viele Über  legungen
hierzu wurden angestrengt. Ein erster Lichtblick ist hier zu ver-
zeichnen. Durch die Verschmelzung von zwei kleineren Wohnun-
gen zu einer Großen konnte Wohnraum für eine junge Familie
geschaffen werden. Ich bedanke mich an dieser Stelle bei allen “Ide-
engebern“ und “Machern“ dieses Projekts und hoffe für die Zu-
kunft, dass Wiederbelebung des noch leerstehenden Wohnraums
durch ähnliche Innovationen erfolgen kann. Trotzdem muss auch
die Instanthaltung des restlichen Wohnungsbestandes im Auge be-
halten und je nach Haushaltlage fortgesetzt werden. 

Mit fortschreitendem Jahreslauf war es dann im September endlich
soweit, die längst geplante Verlegung einer neuen Abwasserleitung
im Bereich der Straße des 18. März verbunden mit der Errichtung
einer Kläranlage für einen begrenzten Bereich des Ortsgebietes
hatte begonnen. Damit einhergehend, wie immer bei Bauarbeiten
solchen Ausmaßes, waren es umfangreiche Verkehrseinschränkun-
gen für Anwohner und Gewerbetreibe, die während der akuten
Bauphase in Kauf genommen werden mussten und müssen.  An
dieser Stelle danke ich für Ihr Verständnis und freue mich, dass die
Bauarbeiten gut vorankommen und ein Ende der Unannehmlich-
keiten in Sicht ist.

Der September stand auch noch für ein wichtiges kulturelles Er-
eignis zu Buche: Der Tag des offenen Denkmals. Das “Halbe Schloss“
aber auch die Nikolaikirche Langenleuba-Niederhain entwickelten
sich an diesem Tag zu wahren Besuchermagneten. Insbesondere
für das “Halbe Schloss“ bleibt zu wünschen und zu hoffen, dass es
nach dem käuflichen Erwerb durch einen Förderverein doch noch
aus seinem “Dornröschenschlaf“ erweckt wird und vielleicht schon
in naher Zukunft einer kreativen kulturellen Nutzung und damit
der Öffentlichkeit zugängig gemacht werden kann. Ich wünsche
unserem jüngsten Verein viel Erfolg und einen langen Atem bei der
Umsetzung ihrer Mamut Aufgabe.

Das Vereinsleben in unserer Gemeinde ist, so empfinde ich es zu-
mindest, über die vielen Jahre hinweg schon immer ein sehr inten-
sives und besonderes gewesen. Sich dabei ehrenamtlich zu
engagieren, für Andere etwas zu bewegen, Geselligkeit und Mitei-
nander zu pflegen ist schön, aber auch anstrengend, bedeutet
hohen Zeitaufwand und viel eigene Kreativität und Engagement.
Im zurückliegenden Jahr wurden für ihre jahrelange Tätigkeit im
SV Lgl.-Niederhain 1949 e. V., stellvertretend für alle anderen eh-
renamtlichen Übungsleiter, zwei von ihnen besonders geehrt. Der
Lohn für diese Ehrenamtliche Arbeit sind dabei aber die vielen
sportliche Erfolge der Sportlerinnen und Sportler der vielen Ver-
eine in unserer Gemeinde im letzten Jahr. 

Auf 6 Jahrzehnte prall gefülltes Kindergartenleben blickt unser Kin-
dergarten “Purzelbaum“ in Lohma zurück. Schön ist es, wenn so
ein Jubiläum gefeiert werden kann und noch schöner, wenn man
diesen Anlass nutzen kann, um eine bedeutende Erweiterung des
Angebots nach entsprechenden Umbaumaßnahmen bekanntgeben
zu können. Seit dem Frühjahr dieses Jahres können nun auch Kin-
der ab Vollendung des 1. Lebensjahres diese Einrichtung besuchen
und für sich entdecken.

Eine weitere vielen durch ihre aktive Ortsarbeit bekannte Institu-
tion feierte in diesem Jahr auch ihr 60jähriges Bestehen: Die Orts-
gruppe des Deutschen Roten Kreuzes von Lohma. Die vielen
Blutspendeaktionen sind wohl weit über die Ortsteilgrenze hinaus
bekannt und erfreuen sich großer Beliebtheit. Dabei etwas Gutes
zu tun, indirekt mit jeder Spende Menschenleben zu retten, mithin
füreinander da zu sein, ist und bleibt eine edle, eine gute Eigen-
schaft; sie weiter zu fordern und zu fördern, liegt sicherlich nicht
nur mir, sondern uns allen am Herzen.

Nicht weit von Lohma, unmittelbar angrenzend befindet sich der
OT Zschernichen, recht romantisch gelegen. Vom Ortsrand ist es
ein Katzensprung zum Leinawald und der idyllische Blick vom
Dorfteich zum Wald lädt an sonnenreichen Tagen dazu ein, die
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Seele baumeln zu lassen. Eben dieser Teich konnte im Rahmen der
Dorferneuerung in diesem Jahr nach entsprechender Sanierung
wieder der breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. Ob
Löschteich oder Ort zum Verweilen, ein schöner Anblick, so ganz
verträumt am Ortsrand, bietet sich allemal. 

Apropos Löschteich – gar keines großen Gedankensprunges be-
darf es da hin zum Thema Freiwillige Feuerwehr. Durch die Bereit-
stellung von Fördermitteln konnte für selbige neue Bekleidung
angeschafft werden. Dank an dieser Stelle unbedingt an alle Kame-
radinnen und Kameraden, die ihre Freizeit dafür opfern, dass wir
alle in unseren Häusern sicher leben können. Und wenn es doch
einmal zum Ärgsten kommt, dann sind sie sofort bereit, Leben, Hab
und Gut zu retten. Übrigens sind neue Mitglieder und Interessierte
in den Reihen der Feuerwehr gern gesehen. Aber auch in der Ju-
gendabteilung können Kinder ab 6 Jahren schon mitmachen. Es
geht schließlich um die Sicherheit von uns allen.

Und dann gibt es wohl in jedem Jahr auch die Rubrik zu den Vor-
haben, die zwar auf der Jahresagenda standen, jedoch aus den ver-
schiedensten Gründen dann doch nicht realisiert werden konnten.
Den Kleinsten in unserer Gemeinde möchte ich sagen, dass die für
dieses Jahr geplante Errichtung von Spielplätzen in den Ortsteilen
Lohma und Neuenmörbitz leider auf das Jahr 2023 verschoben
werden musste. Die Beauftragung zum Bau erfolgte noch in diesem
Jahr und die Umsetzung im nächsten Jahr, versprochen!

Soweit so gut! Ich meine, wir alle zusammen können besonders
unter Bezugnahme auf die derzeit vorzufindenden schwierigen
wirtschaftlichen Bedingungen und Begleitumstände mehr als zu-
frieden sein mit dem, was unsere vergleichsweise kleine Kommune
im zurückliegenden Jahr bewegt, erledigt, vollendet und erreicht
hat. Ich möchte mich sehr herzlich an dieser Stelle bei allen be-
danken, bei den Gemeinderäten, den Ehrenamtlern und Ehrenamt-
lerinnen, den Bürgerinnen und Bürgern der Gemeinde
Lgl.-Niederhain sowie den Angestellten, Mitarbeitern und Mitarbei-
terinnen, die sich für das Wohl unserer Gemeinde im letzten Jahr
eingesetzt haben.

Meiner Wahrnehmung nach war auch dieses Jahr von gegenseiti-
gem Verständnis, von konstruktivem Miteinander, von aktiver Krea-
tivität bei der Lösung anstehender Aufgaben, von uneigennützigem
Mitmach-Elan und von dem Gedanken an Ausbau und Entwicklung
der dörflichen Gemeinschaft geprägt.
Ich wünsche mir inständig, dass diese Eigenschaften auch im
neuen Jahr tragende Säulen unseres Handelns sein mögen. Ich
hoffe und baue deshalb unbedingt weiter auf Ihre Vorschläge, Ihre
Hinweise, Ihre berechtigte und sachliche Kritik. Helfen Sie mit,
Missstände zu bereinigen und bauen auch Sie alle mit an einer le-
bens- und liebenswerten Zukunft hier im Wieratal in der Gemeinde
Langenleuba-Niederhain.
Abschließend wünsche ich Ihnen und Ihren Familien ein schönes
und fröhliches Weihnachtsfest, geruhsame und friedvolle Weih-
nachtsfeiertage und einen schwungvollen Jahresausklang. Nutzen
Sie alle die Stunden, um zu entspannen und Kraft für kommende
Aufgaben zu sammeln. In diesem Sinne allen eine gute, eine erfüllte
und schöne Zeit im neuen Jahr

Ihr Bürgermeister 

Carsten Helbig

GEMEINDE LANGENLEUBA-NIEDERHAIN

Amtliche Mitteilungen

� Schließzeiten zwischen Weihnachten und Neujahr

Die Gemeindeverwaltung in Nobitz, Saara und Langenleuba-Niederhain
und die Kindertagesstätten  bleiben in der Zeit vom 27. bis 30. Dezem-
ber 2022 geschlossen.

i. A. Graichen, Leiter Haupt- und Ordnungsamt

� Zweckverband Wasserversorgung und Abwasser-

entsorgung Altenburger Land - ZAL - informiert

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde, in der Zeit vom 5. bis 9. De-
zember 2022 sind die Unterlagen für die Selbstablesung  Ihres Wasser-
zählers verschickt worden. Bitte trennen Sie die Karte heraus, tragen
Sie den Zählerstand ein und senden Sie diese bis 6. Januar 2023 im Ori-
ginal zurück. Mails oder Faxe können nicht  verarbeitet werden! Bei
Nichtbekanntgabe des Zählerstandes nehmen wir eine Schätzung vor.

Die Firma SSD Entsorgung & Rohrreinigung, Am Wetterkreuz 3, 08451
Crimmitschau , Tel.:03762 / 94 21 55 wird im Auftrag des ZAL die Fäkal-
schlammentsorgung bei den Grundstückskläranlagen für die Ortschaften
Langenleuba-Niederhain, Beiern, Buscha, Boderitz, Lohma, Zscherni-
chen, Neuenmörbitz, Schömbach durchführen. Bitte vereinbaren Sie te-
lefonisch mit dem zuständigen Unternehmen einen Abfuhrtermin.

Wir wünschen allen unseren Kunden ein frohes und besinnliches Weih-

nachtsfest und ein gesundes neues Jahr. Zweckverband Altenburger Land

Ende Amtliche Nachrichten

Beginn Nichtamtliche Nachrichten

Informationen anderer Institutionen

� Ausgabe Fischereischeine

Am 2. Januar 2023 können Bürger der Gemeinden Nobitz, Göpfersdorf
und Langenleuba-Niederhain in der Zeit von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr in
der Meldestelle in Langenleuba-Niederhain, Platz der Einheit 4, bean-
tragte Fischereischeine, die ab 2023 gültig sind, abholen. 
Eine Terminvereinbarung ist an diesem Tag nicht nötig. Es können an
diesem Tag nur Fischereischeine ausgegeben werden, die bis zum
20.12.2022 bei den Meldestellen der Gemeinde Nobitz beantragt wur-
den. Personaldokument, alter Fischereischein (wenn vorhanden) und
Gebühren (in bar) sind mitzubringen.
Jugendfischereischein 12,00 € (bis Vollendung 

14. Lebensjahr)
Jahresfischereischein 18,00 € (1 Kalenderjahr)
Fünfjahresfischereischein 45,00 € (5 Kalenderjahre)
Zehnjahresfischereischein 70,00 € (10 Kalenderjahre)
Fischereischein auf Lebenszeit           245,00 €
Vierteljahresfischereischein 25,00 € (3 Monate)
Ausstellung einer Zweitschrift 8,00 €
Es besteht weiterhin die Möglichkeit, Fischereischeine zu einem späte-
ren Zeitpunkt mit Terminvereinbarung in den Meldestellen abzuholen.
Eine Beantragung ist jederzeit möglich. 

Bei Antragsabgabe auf Ausstellung eines Fischereischeines sind mit
einzureichen:
•    1 aktuelles Passfoto 
•    Fischereizeugnisse oder Zertifikate über abgelegte Fischereiprüfun-

gen in Kopie (außer bei Jugend- und Vierteljahresfischereischeine)
•    Einverständniserklärung der Erziehungsberechtigten bei Minderjährigen

i. A. Graichen, Leiter Haupt-/Ordnungsamt
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BÜRGERSERVICE

BITTE BEACHTEN SIE DIE HINWEISE AUF DEN FOLGENDEN SEITEN

� Gemeindeverwaltung Nobitz
Postanschrift: 
Bachstraße 1, 04603 Nobitz
Besucheranschrift:  
Haus 3, Platz der Einheit 4, 04618 Langenleuba-Niederhain, 
Telefon: 034497 810-0

� Einwohnermeldestelle
Telefon: 034497 810-15
Persönliche Vorsprache nur nach vorheriger Terminabsprache 
möglich.

� Mietersprechstunde
Telefon: 034497 810-10
Dienstag                    15:00 bis 18:00 Uhr 
Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach telefonischer 
Absprache.

� Finanzverwaltung (Kasse)
Telefon: 034497 810-10
Dienstag                    15:00 bis 18:00 Uhr 
Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach telefonischer 
Absprache.

� Haupt-/Ordnungsamt
Gemeindeverwaltung Nobitz
Haus 1, Bachstraße 1, 04603 Nobitz
Telefon: 03447 3108-0, Fax: 03447 3108-29
Montag                       geschlossen
Dienstag                     09:00 bis 12:00 Uhr, 13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch                    09:00 bis 12:00 Uhr, 13:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag                09:00 bis 12:00 Uhr, 13:00 bis 16:00 Uhr
Freitag                        09:00 bis 12:00 Uhr

� Bauverwaltung
Gemeindeverwaltung Nobitz
Haus 2, Saara 42, 04603 Nobitz
Telefon: 03447 5133-38, Fax: 03447 5133-10
Montag                       09:00 bis 12:00 Uhr, 13:00 bis 15:00 Uhr
Dienstag                     09:00 bis 12:00 Uhr, 13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch                    09:00 bis 12:00 Uhr, 13:00 bis 15:00 Uhr
Donnerstag                09:00 bis 12:00 Uhr, 13:00 bis 16:00 Uhr
Freitag                        09:00 bis 12:00 Uhr

� Kiga „Sonnenschein“ Langenleuba-Niederhain
Montag bis Freitag     06:00 bis 16:30 Uhr
Telefon: 034497 78587

Kiga „Purzelbaum“ Lohma
Montag bis Freitag     06:00 bis 16:30 Uhr
Telefon: 034497 78333

� Bücherei Langenleuba-Niederhain
Platz der Einheit 4, 04618 Langenleuba-Niederhain
Telefon: 034497 81028
Montag:                      13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Dienstag:                    13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag:                09:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

� Kontaktbereichsbeamter
Die Sprechstunde des Kontaktbereichsbeamten findet jeden
Dienstag, von 15:00 bis 18:00 Uhr, im Büro, Platz der Einheit 4,
04618 Langenleuba-Niederhain, statt.
Telefon: 034497 70017

� Begegnungsstätte
Telefon: 034497 81029
Montag                        09:30 Uhr bis 12:30 Uhr
Dienstag                      10:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch                     geschlossen
Donnerstag                 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag                         10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

� Sprechstunde des Bürgermeisters 
Langenleuba-Niederhain: 
Dienstag 15:00 bis 18:00 Uhr

� Notfallnummern

Notruf, Feuerwehr, Rettungsdienst                                            112
Polizei                                                                                        110
Ärztlicher Bereitschaftsdienst                                         116 117
Auskunft TELEKOM                                                       11833
MITGAS – Entstörnummer                                  0800 2 200922
envia – Entstörnummer                                       0800 2 305070
ZAL (Wasser/Abwasser)                                         0172 7998833

� Impressum

Herausgeber: Gemeinde Langenleuba-Niederhain, Platz der Einheit 4, 04618 
Langenleuba-Niederhain, E-Mail: redaktion@gemeinde-langenleuba-niederhain.de
Verantwortlich für amtliche und gemeindliche Mitteilungen: Bürgermeister
Carsten Helbig oder sein Vertreter im Amt
Alle hier veröffentlichten amtlichen Bekanntmachungen erfolgen gemäß § 27a
ThürVwVfG gleichlautend auch auf der Internet-Präsenz der Gemeinde Langen-
leuba-Niederhain www.gemeinde-langenleuba-niederhain.de mittels der elektro-
nisch einsehbaren Version dieses Amtsblattes.
Nachdrucke, Kopien und Vervielfältigungen auch der Anzeigen sind nur mit Ein-
verständnis des Herausgebers möglich. Für die Richtigkeit der amtlichen und ge-
meindlichen Mitteilungen ist die Gemeinde Langenleuba-Niederhain verantwort-
lich. Leserbeiträge bzw. nichtamtliche Mitteilungen widerspiegeln die Meinung
des Verfassers, sie muss nicht mit der des Herausgebers und der der Gemeinde-
räte übereinstimmen. 
Erscheinungsweise: in der Regel einmal monatlich, kostenlos an alle erreichba-
ren Haushalte der Gemeinde Langenleuba-Niederhain (Einwurf pro Briefkasten,
1 Exemplar); im Bedarfsfall können Einzelstücke gegen Erstattung der Portokos -
ten in der Gemeinde Langenleuba-Niederhain, Platz der Einheit 4, in Langenleu-
ba-Niederhain, bezogen werden. Kostenlosen Newsletter bitte anfordern:
newsletter@ riedel-verlag.de. 
Beiträge der Vereine/Einrichtungen:
Gerd Tobies, E-Mail: redaktion@gemeinde-langenleuba-niederhain.de
Anzeigenaufträge: RIEDEL GmbH & Co. KG
Gesamtherstellung: RIEDEL GmbH & Co. KG, Verlag für Kommunal- und 
Bürgerzeitungen Mitteldeutschland, Ottendorf, Gottfried-Schenker-Straße 1, 
09244 Lichtenau, Telefon: 037208 876-0, Fax: 037208 876299, 
E-Mail: info@ riedel-verlag.de, www.riedel-verlag.de
Bei Lieferverzug oder -ausfall bitten wir, dem Kurier-Verlag Altenburg, 

Telefon: 03447 4996200, Meldung zu machen.

� Redaktionsschluss für das nächste Gemeindeblatt

ist der Freitag, der 6. Januar 2023. Erscheinungs-

datum ist der Samstag, der 18. Januar 2022.

� Redaktion/Anzeigenannahme:
     Gerd Tobies, Hauptstraße 26, 04618 Langenleuba-Niederhain,
     Telefon: 034497 70610 (AB), E-Mail: redaktion@wieratal.de
     oder Sprechstunde jeden 1. Dienstag des Monats im Verwal-

tungsgebäude der Gemeinde Langenleuba-Niederhain, Platz
der Einheit 4, 04618 Langenleuba-Niederhain

� Informationen für die nächsten Ausgaben
     Monat           Redaktionsschluss       Erscheinungsdatum
     Februar                 03.02.2023                      15.02.2023
     März                     03.03.2023                      15.03.2023
     April                      28.03.2023                      12.04.2023
     Mai                        04.05.2023                      16.05.2023
     Juni                       02.06.2023                      14.06.2023
     Juli                        30.06.2023                      12.07.2023
     August                  04.08.2023                      16.08.2023
     September            01.09.2023                      13.09.2023
     Oktober                06.10.2023                      18.10.2023
     November             03.11.2023                      15.11.2023
     Dezember             01.12.2023                      13.12.2023
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Informationen der Gemeinde

Gesundheit und persönliches Wohlergehen

übermitteln wir auf diesem Wege allen 

Jubilaren, die im Monat Dezember 

Geburtstag haben und hatten. 
Ihr Bürgermeister Carsten Helbig und der Gemeinderat 

der Gemeinde Langenleuba-Niederhain.

Glückwünsche

Poesie

Weihnachtslieder
von Elgundis Berger

Weihnacht wird es wieder.
Und im ganzen Land

klingen Weihnachtslieder,
seit der Kinderzeit bekannt.

Was so wichtig darin ist?
Nicht nur Schnee und Weihnachtsmann!

Der Geburt von Jesus Christ
gedenken wir mit Lobgesang.

Wir bedanken uns für den Einsatz und das Engagement des Garten-
und Landschaftsbau Unternehmen von Herrn Wagner aus Frohnsdorf, 
der den Kindern diesen schönen Baum spendierte und dadurch eine
zauberhafte Vorweihnachtszeit ermöglichte.

Voller Vorfreude auf das neue Jahr wünschen alle Kinder und Erzieherin-
nen der Wieratalschule,  frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins
neue Jahr.

� Ein wunderschöner Weihnachtsbaum schmückt

auch in diesem Jahr den Grundschulhort 

der Wieratalschule.

Der Schulförderverein der Wieratal-

schule wünscht ein gesundes und

besinnliches Weihnachtsfest, sowie

ein erfolgreiches Jahr 2023.

Wir bedanken uns für das Vertrauen

und hoffen auf eine weitere gute Zu-

sammenarbeit im Neuen Jahr.

Gern begrüßen wir auch neue enga-

gierte Mitglieder in unserem Verein.

Bei Interesse, Kontakt über die

Schule oder Frau Kretzschmar (Tel.

034497 78551)   
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� Der NKC sagt DANKE

Nach zwei Jahren
Pause, veranstalte-
te der NKC in die-
sem Jahr wieder
seinen traditionel-
len Weihnachts-
markt.

Die Kinder und Er-
zieher aus dem
Kindergarten „Son-
nenschein“ sorgten
mit einem schönen
weihnachtlichen
Programm aus Ge-
dichten und Lie-
dern für eine weihnachtliche Stimmung. Wahrscheinlich
hat dies dem Weihnachtsmann so gut gefallen, dass er
schon einmal einen Kurzbesuch im Kastanienpark machte
und den Kindern ein kleines Geschenk mitbrachte. Dies-
mal wurde er von seinem Wichtel mit dem Quad gebracht.
Leider reichte der Schnee nicht für den Rentierschlitten.
Bei Glühwein, selbstgebackenen Waffeln und Bratwurst
zog ein Duft von Weihnachten durch den Kastanienpark
und wir freuten uns, dass so viele Gäste an diesem Sonn-
tag den Weg zu uns fanden.
Ein besonderes Dankeschön geht an die Kinder und Erzie-
her vom Kindergarten „Sonnenschein“ für das schöne,
weihnachtliche Programm und an die Mitarbeiter vom
Bauhof der Gemeinde Langenleuba-Niederhain für ihre
Unterstützung.

Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest mit besinn-
lichen Stunden im Kreise der Familie und einen guten
Rutsch ins Jahr 2023.

Fröhliche Weihnachten 

Euer Niederhainer Karnevalsclub 

VereineBibliothek

„Ein neues Buch, ein neues Jahr.

Was werden die Tage bringen?

Wird`s werden wie`s immer wahr,

halb scheitern, halb gelingen?“

THEODOR FONTANE 

(1819 – 1898)

Liebe Bibliotheksbesucher*innen,

wieder nähert sich ein Jahr dem Ende zu. Vor uns liegt hoffentlich ein
friedliches und fröhliches Weihnachtsfest. Ich wünsche Ihnen und Ihren
Lieben schöne und besinnliche Feiertage, gemütliche Stunden, um
neue Kraft zu tanken und die Muse ein schönes Buch zu lesen.
Rutschen Sie gut ins neue Jahr! Bleiben Sie optimistisch und vor allem
gesund. Erhalten Sie sich die Freude am Lesen, damit wir uns auch
2023 in der Bibliothek und zu Buchlesungen wiedersehen.
Mit diesen Wünschen grüße ich Sie ganz herzlich.

Ihre Bibliothekarin Ilona Ingrisch

Zur Beachtung: 

Die Bibliothek ist vom 19.12. – 30.12.22 wegen Urlaub geschlossen!

Freiwillige Feuerwehr 

� Freiwillige Feuerwehr 

der Gemeinde Langenleuba-Niederhain

Für die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Langen-
leuba-Niederhain geht wieder ein Jahr mit vielen unterschiedlichen Ein-
sätzen, mit umfangreichen Aus- und Weiterbildungen und vielen unter-
schiedlichen Herausforderungen zu Ende.
Die Jugendfeuerwehr hat dieses Jahr wieder einen erfreulichen Zu-
wachs von jungen und motivierten  Mitstreitern verzeichnen können.
Dies stimmt uns zuversichtlich für die kommenden Jahre. Wenn sich
auch Jugendliche für ein Engagement bei der Feuerwehr begeistern
könnten, freuen sich die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr der Ge-
meinde Langenleuba-Niederhain sehr. 
Jeder neue Zuwachs ist wichtig und eine Bereicherung für das Team
und deren Einsätze.
Die Freiwillige Feuerwehr möchte sich bei Allen für die Hilfe und Unter-
stützung in diesem Jahr bedanken.
Für die bevorstehenden Weihnachtsfeiertage wünschen wir viele schö-
ne Momente im Kreise ihrer Liebsten, einen fleißigen Weihnachtsmann
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.
Seien Sie vorsichtig bei dem Umgang mit offenem Feuer und pyrotech-
nischen Erzeugnissen, um den Jahreswechsel herum und bleiben Sie in
jedem Falle gesund.
Der erste planmäßige Ausbildungsdienst der Einsatzabteilung fin-
det am 11.01.2023 um 18:00 Uhr im Gerätehaus am Wiesenweg 1
statt. Die Jugendfeuerwehr trifft sich am 13.01.2023 um 16:00 Uhr zur
ersten gemeinsamen Ausbildung im neuen Jahr.

Im Auftrag der Wehrführung Christian Schneider
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Der Niederhainer Karnevalsclub lädt 

unter dem Motto:

„Der NKC surft auf der Faschingswelle in die Bütt- 

steigt alle ein ins Partyboot und feiert mit“

zu folgender Faschingsveranstaltung recht herzlich ein:

Faschingstanz am 11.02.2023, um 20.00 Uhr 

Seniorenfasching am 12.02.2023, um 14.30 Uhr

Faschingstanz am 18.02.2023, um 20.00 Uhr (ausverkauft)

Kinderfasching am 19.02.2023, um 15.00 Uhr

Niederhain Hellau

Für den 11.02.  nehmen wir noch Kartenbestellungen entgegen, 
bei Helbig, 034497/70215

� Liebe Sportfrauen,

das Jahr geht zur Neige
und wie auch die vergan-
gen Jahre hatten wir doch
beim Montagssport immer
wieder schöne gemeinsa-
me Stunden.
Ob es beim Kegelnachmit-
tag oder bei unserer
Schienentrabifahrt mit ge-
meinsamen Kaffee trinken
oder beim Bowlen war.
Die Weihnachtsfeiern bil-
den nun noch den  Jahres-
abschluss 2022.
Bedanken möchte ich
mich bei allen, die mich
vertreten haben und natür-
lich bei den Fahrern, wel-
che uns unterstützen.
Ich wünsche allen eine
schöne Weihnachtszeit
und viel Gesundheit für
das Jahr 2023.

Bleibt alle Gesund eure Christa

Anzeige(n)

Anzeige(n)
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� Rückblick und Vorschau der SpG FSV – Langenleuba-Niederhain e.V.

Eurotrink Gera - FSV Lgl.-Niederhain    4:1
Gegen den Gastgeber hat der FSV trotz Niederlage gut dagegen gehal-
ten. Wieder einmal hatte M.Stöbe die schnelle Führung zum 0:1 in der
7.min.erzielt. Aber Gera erzielte fünf Minuten später, in der 12.min, den
Ausgleich zum 1:1. Sogar L.Walther hatte noch eine gute Chance,
scheiterte aber. Nach der Pause bot auch der FSV Paroli. Die Gäste
machten jetzt noch mehr Druck nach vorn und in der 49. und 51.min. die
klare Führung zum 3:1. Der FSV spielte ebenfalls noch mit Elan nach
vorn und hatte noch eine Chance zum Torerfolg, aber leider nicht gut ab-
geschlossen. Die Gäste erzielten noch das vierte Tor zum 4:1. Das war
das Ergebniss bis zum Apfiff. Fazit zum Spiel - die wenigen Chancen
müssen konzentrierter umgesetzt werden.

ASV Wintersdorf - FSV Lgl.-Niederhain(2)    5:0
Gegen den Spitzenreiter in der Tabelle, hatte die zweite Mannschaft vom
FSV so gut wie keine Chance. Die Gäste bestimmten fast das ganze
Spiel. Der FSV hatte ja auch noch Ausfälle im Spieleraufgebot zu tragen,
was am Ende das Ergebniss aussagte.

FSV Lgl.-Niederhain(2) - RSV Altenburg(2)    1:4
Wieder durch viele Ausfälle von Spielern der ersten Mannschaft, mußte
die zweite Mannschaft geschwächt antreten zum Spiel. Altenburg kam
in der 13.min. zum 0:1. Trotzdem spielte der FSV einigermaßen gut mit.
Vor der Halbzeit in der 39.min. noch das 0:2 für die Gäste. Beginn der
zweiten Halbzeit hielt der FSV gut dagegen und kam in der 60.min. zum
Anschlußtor durch T.Ludewig. Die letzten 20.min. der RSV etwas besser
im Spiel. In der 72. und 89.min. nochmals zwei Tore zum 1:4. Auch ein
paar Chancen noch vom FSV, aber nicht gut umgesetzt. Es geht immer
weiter - Kopf hoch zum nächsten Spiel!

FSVLgl.-Niederhain - RSV Altenburg    1:0
Es war von Anfang an ein intensives Kämpferisches Spiel von beiden
Mannschaften. Trainer Anke hatte das Spielsystem etwas umgestellt.
RSV in den ersten 15.min. optisch etwas besser im Spiel nach vorn,
aber nicht mit gutem Abschluß. Jetzt der FSV mit mehr Gegenpressing
zum Gegner, aber mit wenig spielerischen Ideen nach vorn. Beginn der
zweiten Halbzeit ging es so weiter. Beide Mannschaften versuchten im-
mer wieder mit hohen Bällen das Mittelfeld zu überbrücken. Der FSV, bei
einen Angriff, bekam einen Eckball zugesprochen. Der Gegner wehrte
erst ab vom Tor. Wieder einmal reagierte D.Lessau schneller und erzielte
das 1:0 in den Winkel in der 54.min. Der Spielaufbau von beiden Mann-
schaften wurde mit vielen hohen Bällen umgesetzt. Aber kämpferisch
machte der FSV ein gutes Spiel bis zum Ende. Das Schirieteam trat mit
einigen Fehlentscheidungen zum Spiel dazu bei. Der Schlußpfiff wurde
vom FSV gefeiert- das war wieder ein wichtiger und verdienter Sieg für
den FSV!

Pokalspiel !

FSV Meuselwitz - FSV Lgl.-Niederhain    4:2
In diesem Pokalspiel fehlten fast die Hälfte der Stammspieler. Trainer
Anke sagte, die eingesetzten Spieler der zweiten Mannschaft machten
ihre Sache recht gut, trotz der Niederlage. Das Spiel begann furios, so in
der 7.und 27.min. jeweils von beiden Mannschaften ein Eigentor, also
1:1. Der FSV hielt gut dagegen und erzielte in der 39.min. das 1:2 durch
G.Passekel, der auch ein gutes Spiel machte. Nach den Wechsel domi-
nierte der Gegner etwas besser und kam durch einen Elfmeter, was kei-
ner war!, zum Ausgleich. Zweimal lief ein Stürmer vom FSV allein auf das
Tor zu und der Linienrichter entschied auf Abseits, was jedesmal keines
war. In der 89. und 95.min. noch zwei Tore vom Gegner, was die Ent-
scheidung war. Wir konzentrieren uns jetzt auf die wichtigen Punktspiele
in der Zukunft!

Roter Stern Altenburg - FSV Lgl.-Niederhain(2)    1:2
In der ersten Halbzeit fand das Spiel öfters im Mittelfeld statt, ohne Tor-
gefahr von beiden Mannschaften. Beginn der zweiten Halbzeit kam der
FSV besser ins Spiel und mit mehr Gegenpressing zum gegnerischen
Tor. In der 62.min. Foulspiel im Strafraum von Roter Stern. Den Elfmeter
verwandelte R.Beier sicher zum 0:1. In der 87.min. noch ein Eigentor
vom Gegner zum 0:2 für den FSV. Das Spiel war entschieden, Altenburg
kam noch in der 90.min. zum Ehrentreffer. Auswärts ein verdienter Sieg
vom FSV zweite Mannschaft.

SV Lumpzig - FSV Lgl.-Niederhain     2:3
Das mußte unbedingt ein Sechspunktespiel werden, was
amEnde auch umgesetzt wurde, wenn auch 3 Stammspieler fehlten.
Aber die Ersatzspieler machten ihre Sache recht gut. Beginn des Spieles
gleich intensives anlaufen vom FSV. So in der 4.min. das 0:1 vom agilen
R.Döring. Der FSV machte weiter mit Gegendruck nach vorn, was sich
wieder auszahlen sollte.Denn in der 15.min. das 0:2 vom aufmerksamen
M.Stöbe. Bis zur Halbzeit hatte der FSV noch 2-3 Großchancen, welche
leider nicht umgesetzt wurden, was sich am Spielende bald gerächt hät-
te. Der Gegner in der zweiten Halbzeit auch mit mehr Ballbesitz, aber
ohne Torerfolg. Ein Konter vom FSV in der 59.min. das 0:3, wieder vom
einsatzstarken R.Kühnel.Trotz alledem kam Lumpzig besser ins Spiel,
so in der 75.min. das 1:3. Der Gegner jetzt mit mehr Offensivspiel. Durch
Unaufmerksamkeit vom FSV machte Lumpzig noch in der 88.min. den
Anschlußtreffer zum 2:3 und fast noch den Ausgleich. Aber dem Gegner
lief die Zeit davon. Fazit zum Spiel - Ein verdienter Sieg vom FSV, voral-
lem in der ersten Halbzeit. Aber die Großchancen müssen in Zukunft
besser umgesetzt werden. Das nächste Spiel wird deutlich schwerer!
Allen Spielern, Mitgliedern und Fans vom FSV ein schönes Weihnachts-
fest sowie ein gesundes und sportliches Neues Jahr 2023 !
Weiter Berichte,Ergebnisse,Bilder und Informationen im Internet unter

www.fsv-langenleuba-niederhain.de

Christian Wildenhain FSV Langenleuba-Niederhain e.V.

Ergebnisse vom Nachwuchs:

B- Junioren
SG Einheit Altenburg/ Niederhain - SG TSV Pölzig 8:1
SG SV EInheit Altenburg/ Niederhain - SV Motor Altenburg 3:7
C- Junioren
SG FSV Lgl. Niederhain - JFC Gera II  2:8
1. FC Greiz - SG FSV Lgl. Niederhain II 1:0
SG FSV Lgl. Niederhain II - SV Blau Weiß Auma 0:0
D- Junioren
SG FSV Lgl. Niederhain - 1. FC Greiz 5:2
E- Junioren
SV Germania Mittweide II - SG Lgl. Oberhain/ Niederhain 1:10
SG Lgl. Oberhain/ Niederhain - TSV Dittersbach 5:4
F- Junioren
TV Vater Jahn Burgstädt - SG Lgl. Oberhain/ Niederhain 4:0
SG Lgl. Oberhain/ Niederhain - SV 05 Hartmannsdorf 1:7

Mit freundlichen Grüßen

René Kühnel, FSV Langenleuba Niederhain

� Hallenkreismeisterschaft Mittelsachsen

Unsere E - Junioren nahmen am Wochenende an den Hallenkreismeis-
terschaften Mittelsachsen in Brand Erbisdorf teil.
Dabei konnte unser Team bei 4 Spielen 3 Siege verbuchen, bei nur einer
Niederlage. Am Ende stand ein toller 2. Platz zu buche.

René Kühnel, FSV Langenleuba Niederhain



Ein erfolgreiches Jahr 2022 neigt sich nun auch für den Heimat- und
Feuerwehrverein Neuenmörbitz e.V. dem Ende.
Erfolgreich nicht nur im Sinne der schönen gefeierten Feste, wie unse-
rem traditionellen Maibaumsetzen am 30. April und dem Vereinsfest am
03. September sondern auch aus Feuerwehrsportlicher Sicht haben
sich die Vereinsmitglieder nichts nachreden lassen und in voller Größe
geglänzt und abgeliefert.
Los ging es am 25. Juni in Rathendorf, dort haben wir mit unserer teils
neu umgestellten Mannschaft den 3. Platz belegt. Am 27. August fuhren
wir zu unseren Freunden nach Großpillingsdorf, bei Dauerregen er-
kämpften wir in mitten von namenhaften Wettkampfmannschaften den
10. Platz von 19 Mannschaften. Nur eine Woche später folgte unser Ver-
einsfest mit der Austragung des Wettkampfes um den Pokal des Bürger-
meisters und gleichzeitig um den Kreispokal des Altenburger Landes.
Nach unserem disqualifizierten ersten Lauf mussten wir alles auf eine
Karte setzen um unsere Mannschaft noch auf Siegerkurs zu steuern, mit
dem Heimvorteil und unseren Fans im Rücken ist es auch gelungen den
Kreispokal erneut zu gewinnen und den Wanderpokal wieder ein Jahr in
unserem Regal stehen zu haben. In der Gesamtwertung belegten wir
dabei einen super 2. Platz hinter Großpillingsdorf. Der zweite Streich mit
einem Sieg und einem Wanderpokal erfolgte zum Nachtlauf in Ziegel-

heim, dort erkämpften wir beim Löschangriff unter
Flutlicht in 26,66 Sekunden den ersten Platz. Für
uns ging dabei ein unerreichbar geglaubter Erfolg
in Erfüllung.
Im Namen aller Vereinsmitglieder möchten wir uns
natürlich als erstes bei unseren treuen Sponsoren
bedanken, ohne Ihre großzügige Unterstützung sind unser Vereinsleben,
die Unterhaltung der Technik sowie Neuanschaffungen nur schwer
möglich. Des Weiteren gilt der Dank unseren Zahlreichen Gästen die un-
serer Feste und Wettkämpfe besucht haben und immer wieder aufs
Neue Interesse an unserem kleinen Ort zeigen. Aber auch möchte sich
der Vorstand bei seinen 45 Vereinsmitgliedern bedanken, die auch in
den letzten zwei, nicht so veranstaltungsaktiven Jahren, zur Stange ge-
halten haben und die wieder bewiesen haben, was es heißt eine Veran-
staltung zu planen, zu organisieren und durchzuführen. Nur durch die-
sen Zusammenhalt und das gute Miteinander ist unser Verein das was
er jetzt ist.

Abschließend wünscht der Heimat und Feuerwehrverein Neuenmörbitz

e.V. allen eine tolle Vorweihnachtszeit, ein besinnliches Weihnachtsfest

mit erholsamen Feiertagen und einen guten Start in das Jahr 2023.
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� Zwei auf einen Streich!

Kreispokalsieger Neuenmörbitz 2022                                       Sieg beim Nachtlauf in Ziegelheim 2022

Anzeige(n)
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� Gedanken zum Jahresausklang

Der Vorstand der Rotkreuzge-
meinschaft Lohma möchte sich
bei den Mitgliedern und Förder-
mitgliedern, bei unseren Blutspen-
dern aus dem Wieratal und dem
Altenburger Land für die geleistete
ehrenamtliche Arbeit bedanken.
2022 – für unsere Gemeinschaft in
Lohma ein ganz besonderes Jahr
– 60 Jahre aktives Wirken - konn-
ten wir in diesem Jahr nachfeiern.
Nochmal herzlichen Dank auch an
alle Sponsoren für die Unterstüt-
zung, die uns zu Teil wurde – in
diesen Zeiten keine Selbstver-
ständlichkeit.
Auch in diesem Jahr war die Blut-
spende das Hauptfeld unseres
Schaffens. Das Gebiet, welches
wir mit der Möglichkeit Blut zu
spenden abdecken, ist in den letz-
ten Jahren ständig größer gewor-
den. 
Ohne unser zuverlässiges Blut-

spendehelferteam wäre das undenkbar.  Euch ein ganz besonderes
Dankeschön, auch allen Spendern. Viele halten uns schon lange Jahre
die Treue.  
Zur Blutspende am 07. Dezember kam unser Blutspender, Norbert
Lach, zur 150. Blutspende. Wissen wir doch, dass eine Spende drei
Menschenleben retten kann. Danke, danke Norbert für diese Heldentat.
Bei allen Aktivitäten, ob wir die Blutspende betreuen oder mit Veranstal-
tungen den Gemeinschaftssinn stärken, steht auch der DRK-Kreisver-
band unterstützend hinter uns. 
So war für viele unserer aktiven Mitglieder die Ausfahrt nach Meissen
und Schloss Moritzburg  ein besonderer  Höhepunkt .
Am 03. Dezember luden wir gemeinsam mit dem Kirchenvorstand zu einem
Adventskonzert in die Jakobikirche Lohma ein. Nach erfolgter Dachsanie-
rung konnte die Kirche besichtigt werden. Der Höhepunkt war der Auftritt
des Kammerchores des Europäischen Gymnasiums Waldenburg. 
Dem Chor gelang es, uns auf die schöne Adventszeit einzustimmen.
Ein Dankeschön an die „Paddel-Smiley’s“ für ihre Hilfe an diesem Tag.
Wir wünschen allen eine besinnliche Adventszeit, ein frohes Weih-
nachtsfest und einen friedvollen Jahreswechsel. 
Bleiben Sie alle gesund und zuversichtlich.

Der Vorstand der Rotkreuzgemeinschaft Lohma

Ein großes Dankeschön an Norbert Lach für seine 150. Blutspende von
der Rotkreuzgemeinschaft Lohma und Frau Wilde vom DRK Blutspen-
dedienst.

Anzeige(n)
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Veranstaltungen

� Begegnungsstätte Lgl.-Niederhain Veranstaltungs-

plan Dezember und voraussichtlich Januar

Öffnungszeiten:
Montags 9:30 Uhr bis 12:30 Uhr
Dienstags 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwochs geschlossen
Donnerstags 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitags 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
ab den 16.12.2022 bis zum Jahresende geschlossen

Jeden Montag lade ich Sie zum Frauenfrühstück von 9:30 Uhr bis 12:00
Uhr ein. Spielenachmittag mit gemütlicher Kaffeerunde jeden Dienstag
von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr und jeden Donnerstags von 12:30 Uhr bis
16:00 Uhr.

Kaum zu glauben, schon wieder ist ein Jahr vorüber, wie doch die
Zeit vergeht.
Ich wünsche Ihnen eine besinnliche schöne Weihnachtszeit und ei-
nen guten Rutsch in das Jahr 2023.
Mit neuen Elan und Lust auf Gesellschaft, wünsche und hoffe ich,
das wir uns im neuen Jahr Gesund und Munter wieder sehen und
das ich die Begegnungsstätte weiterhin leitet kann und darf.
Sollte sich etwas anderes ergeben, werde ich es Ihnen rechtzeitig
mitteilen.
Ich bedanke mich bei allen für Ihr Vertrauen, das Sie bis jetzt in mich
gesetzt haben.

Kegelnachmittage wären im neuen Jahr folgende Termine im Januar am
11.01.2023 und am 25.01.2023

Mit freundlichen grüßen ihre Jacqueline Freier

Ich stehe Ihnen gern zur Verfügung,wenn Sie Fragen an mich haben un-
ter der Tel. Nummer 034497/81029

Anzeige(n)
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� Kirchennachrichten 

der Kirchgemeinde Lohma an der Leina

Macht hoch die, die Tor macht weit …!
Doch manch einer weiß mit Weihnachten nichts mehr anzufangen. Flieht
in die Südsee oder igelt sich zu Hause ein und will seine Ruhe haben. Die
Kinder aus unseren Dörfern haben wieder so einiges vorbereitet, fleißig
ihre Texte gelernt und mit der Pfarrerin geprobt, so dass sie uns die
Weihnachtsbotschaft am Heiligabend im Krippenspiel lebendig werden
lassen. Da geht es
nicht nur um Ge-
schenke und leckeres
Essen. 
Wir möchten Sie
herzlich einladen,
die Freude über die
Geburt unseres
Herrn Jesus Chris-
tus mit uns in der
Christvesper um
16.00 Uhr zu teilen
und zu feiern. 
Jetzt leuchten die
Kerzen überall. Wir
wünschen Ihnen Wär-
me und Geborgen-
heit, Zeit der Besinn-
lichkeit und des Frie-
dens der Weihnachts-
zeit.

Ihre Lohmaer 

Gemeindekirchenräte

Kirchliche Nachrichten

� Kirchennachrichten der Kirchgemeinden 

Langenleuba-Niederhain und Neuenmörbitz

Wir laden recht herzlich zur
Christvesper mit Krippen-
spiel am Heiligen Abend um
17.00 Uhr in die Nikolaikir-
che in Langenleuba-Nie-
derhain ein.
Der erste Gottesdienst im
Neuen Jahr in der Nikolaikir-
che in Langenleuba-Nieder-
hain findet am 08.01.2023
um 9.00 Uhr statt. 

Wir wünschen allen eine
schöne und besinnliche Vor-
weihnachtszeit, ein gesegne-
tes Weihnachtsfest und alles
Gute für das neue Jahr.
Bitte bleiben oder werden Sie
gesund! 

Ihre Gemeindekirchenräte

Zerstörtes Schloss am Friedhofstor
Das Schloss am Friedhofstor wurde zerstört und muss nun durch ein
neues ersetzt werden. Kosten, die an anderer Stelle besser verwendet
werden könnten.
Hinweise, gern auch anonym, bitte an mich oder unseren Kontaktbe-
reichsbeamten, Herrn Rieger. Wer mit seinem Auto auf den Friedhof fah-
ren möchte, um etwas zu transportieren, kann sich bei mir den erforder-
lichen Schlüssel abholen!

Thomas Naumann

Vorsitzender des Gemeindekirchenrates

� Es hat sich ausgeläutet

Vielen Niederhainern ist es
schon aufgefallen: Es gibt
kein Mittags- und Abend-
läuten mehr!

Als unsere letzte betriebsfä-
hige Glocke am Ewigkeits-
oder Totensonntag zum
Gottesdienst rufen sollte,
blieb alles still. Die Suche
nach der Ursache ergab,
daß die elektronische
Steuerung der Läutemoto-
ren defekt ist. Eine Repara-
tur ist nicht mehr möglich,
da die Steuerung aus den
späten neunziger Jahren
stammt und es schon seit
vielen Jahren keine Ersatz-
teile mehr gibt. Und es
kommt noch schlimmer:
Neue Steuerungen passen
nicht mehr zu den alten Mo-
toren, da sich die Technik
inzwischen weiterentwickelt
hat und ganz andere Verfah-
ren angewendet werden.
Außerdem gelten jetzt viel
strengere Sicherheitsvor-
schriften. Das bedeutet,
daß die gesamte Läuteanla-
ge erneuert werden muss.
Ein Anbieter solcher Tech-
nik nannte uns Kosten von
12 bis 15 Tausend Euro,
was jedoch in der heutigen
Zeit schnell teurer werden
könnte.

Jetzt haben wir noch eine
„Baustelle“ mehr, die uns
neben dem kaputten Turm
und einigen anderen kleine-
ren, aber auch wichtigen
Dingen finanzielle und orga-
nisatorische Sorgen berei-
tet.
Das einsturzgefährdete Epi-
taph im Nordeingang unserer Kirche ist inzwischen durch Diplomrestau-
rator Pierre Zwetkow aus Friedrichroda fachgerecht demontiert und ein-
gelagert worden. Das dabei entstandene Loch in der Wand sieht
schlimm aus, das liegt aber daran, daß die Bestandteile zum Teil vor
bzw. in die Wand gemauert waren und alle losen Stücke entfernt werden
mußten. Nun geht es an die Erstellung eines Restaurationskonzeptes
und die Kostenermittlung.

Nachstehend noch einmal unsere Bankverbindung. Ev.-Luth. Kirch-
gemeinde Langenleuba-Niederhain
IBAN: DE35 8305 0200 1209 0003 73 bei der Sparkasse Altenburger
Land.
Und bitte den Verwendungszweck nicht vergessen, also z.B. Kirchgeld,
Spende für Erhalt und Sanierung unserer Kirche, oder Friedhofsunter-
haltungsgebühr mit dem Namen der Grabstelle (29,- € für ein Doppel-
grab). Das erleichtert der Mitarbeiterin in der Buchungs- und Kassen-
stelle die Zuordnung.

Eine gesegnete Weihnachtszeit und ein gutes, gesundes neues Jahr

wünscht Ihnen im Namen des Gemeindekirchenrates

Thomas Naumann

Das einsturzgefährdete Epitaph vor der

Demontage 

Das Loch in der Wand nach der Demon-

tage
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�  Aus der Chronik von Karl Heimer von 1952 bis 1954

1952
Die SED propagierte
ab Juli 1952 in der
DDR die Gründung

landwirtschaftlicher Produktionsgenossen-
schaften nach sowjetischem Vorbild. Die meis-
ten Bauern sträubten sich zunächst dagegen,
viele flüchteten in die BRD. Auch in Langenleu-
ba-Niederhain und den umliegenden Dörfern
waren Landwirtschaftliche Produktionsgenos-
senschaften gegründet worden. 

1953
Im Jahr 1953 erfolgte im Ort die Installation
des ersten Abschnittes der Straßenbeleuch-
tung mit zunächst 42 Brennstellen. Im gleichen
Jahr legte man auch den Grundstein zum Bau
eines modernen Freibades am Sandweg.

Das Freibad – ein Rückblick 
Es wird mit dem Bau eines Freibades 
begonnen 

10. Juli 1954
Wolkenbruchartige Regenfälle im oberen Wie-
ratal (Göpfersdorf, Garbisdorf und Frohnsdorf)
führten in den Abendstunden des 10. Juli 1954
zu einem Hochwasser der Wiera, wie es seit
Menschengedenken in Langenleuba-Nieder-
hain nicht vorgekommen war. Besonders die
Häuser der Wierastraße, Querstraße, Brücken-
straße und Am Hain waren sehr gefährdet, da
hier das Wasser einen Meter hoch auf den
Straßen stand. In den Häusern waren nicht nur
die Keller voll Wasser, sondern auch die unte-
ren Räume. Am Ortseingang aus Richtung Al-
tenburg bot sich ein jämmerliches Bild, hier
stand das Wasser 1,50 m hoch auf den Stra-
ßen, Feldern und Wiesen. Erst am nächsten
Tag gingen die Fluten langsam zurück und hin-
terließen große Schäden.

23. Juli 1954
Am 23. Juli 1954 wurden die beiden, in der
Glockengießerei Schilling in Apolda gefertigten
neuen Glocken für die hiesige Nikolai-
Kirche mit einem Lastkraftwagen unter der Lei-
tung des Kirchenrates Herrn Karl Heimer ab-
geholt. In einer regelrechten Triumphfahrt
durch den Ort kamen die geschmückten Glo-

cken an ihrem Bestimmungsort an. Es war ein
großes historisches Ereignis für Gemeindemit-
glieder und für die Bevölkerung des Ortes, da
die Finanzierung dieser Glocken mit freiwilli-
gen Spendengeldern erfolgte. Drei Tage spä-
ter, am 26. Juli 1954 erfolgte mit einem Fla-
schenzug die Installierung der Glocken. Es war
eine schwere verantwortungsvolle Arbeit, an
der die Dachdeckerfirma Kühn maßgeblich be-
teiligt war. Am Sonntag, dem 01. August 1954
fand der würdige Weihegottesdienst für die
zwei neuen Glocken statt. Für die Überprüfun-
gen der Kraftfahrzeuge im Bereich des Volks-
polizeikreisamtes Altenburg, welches sich mit
dem Kreisgebiet Altenburg deckte, wurden im
Jahr 1954 und in den folgenden Jahren Alten-
burg, Meuselwitz und Langenleuba-Nieder-
hain als Überprüfungsorte bestimmt.

22. September 1954
In den frühen Morgenstunden des 22. Septem-
ber 1954 herrschte große Unruhe im Ort, da
ein Mann noch im Schutze der Dunkelheit an
den Eisenbahnschienen auf der Wiesebacher
Bahnbrücke hantierte. Die Polizei wurde infor-
miert und trieb den Täter in die Enge, dass er in
Panik von der Brücke sprang. Sabotageab-
sichten konnten jedoch nicht festgestellt wer-
den. Zu dieser Zeit war der Zugverkehr von Al-
tenburg nach Lgl.- Oberhain für die Bevölke-
rung ein sehr wichtiges Verkehrsmittel.

17. Oktober 1954
Bei der am 17. Okto-
ber 1954 durchge-
führten Wahl zur
Volkskammer der
Deutschen Demokra-
tischen Republik, die
zwischenzeitlich am
07. Oktober 1949 ge-
gründet worden war,
kandidierte der Nie-
derhainer werktätige
Einzelbauer Herr
Reinhold Franz, Klei-
ne Seite 6, auf der Lis-
te der "Nationalen
Front". Er wurde als
Abgeordneter in die

Volkskammer gewählt. Von nun an sprach man
im Ort nur noch von dem Volkskammerabge-
ordneten und nicht mehr von Reinhold Franz.

Das Freibad – ein Rückblick 
Der 1954 begonnene Bau des Freibads zog
sich über viele Jahre hin. Früher gab es eine
Badestelle an der Wiera. Im Dezember 1959
stellte Herr T. einen Antrag auf Teilentschädi-
gung seiner Wiese, da durch den Badebetrieb,
durch Ballspielen und dergleichen nur ein Drit-
tel des Heus eingefahren werden konnte. Aller-
dings hatte Herr T. die Erlaubnis zum Baden
und Spielen gegeben, da dazu hier in jenen
Jahren die einzige Möglichkeit bestand. Die
Gemeinde erließ ihm 15 Mark von seinem jähr-
lichen Pachtzins von 29 Mark. Im März 1961
mussten die Arbeiten am Freibad für einige
Wochen unterbrochen werden, damit eine Ex-
pertenkommission die bisherigen Bauarbeiten
überprüfen konnte.
Im Sommer füllten Jugendliche auf eigene
Faust das Becken. Bis zur nächsten Gemein-
deratssitzung war bereits ein reger Badebe-
trieb im Gange. So brachte man es nicht übers
Herz, das Wasser wieder abzulassen, sondern
es wurden nur Schilder mit der Aufschrift "Ba-
den auf eigene Gefahr" aufgestellt.
Im gleichen Jahr verlangte ein Schreiben von
Vertretern des Rates des Kreises und des Be-
zirks, das Becken wieder zu leeren. Die vor-

Historisches
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handene Mehrkammerkläranlage sei nicht
ausreichend. Eine Schnellfilteranlage einzu-
bauen sei aber vor 1965 nicht möglich. Im Ge-
meinderat stieß diese Forderung auf Unver-
ständnis. Nach siebenjähriger Bauarbeit sollte
doch nun zumindest das Baden auf eigene
Gefahr erlaubt sein.1962 konnten für die Fer-
tigstellung des Freibads keine Mittel zur Verfü-
gung gestellt werden.1964 stellte sich die Fra-
ge, ob überhaupt noch weitere Gelder in den
Freibadbau investiert werden sollten, da für
1965 der Baubeginn des Speicherbeckens
Schömbach geplant war. Dort würde es dann
auch Gelegenheit zum Wassersport geben.
Dennoch sprach sich der Gemeinderat einmü-

tig für das Freibad aus. So stand auch 1966
und 1969 die Fertigstellung des Freibads auf
dem Plan. Das Hauptproblem war: Auch nach
fünf Bohrungen wurde kein einwandfreies
Wasser gefunden.1975 wurde dann noch mal
viel Geld in das Freibad investiert. Aber das
Wasser wurde immer schlechter – bedingt
durch unterirdische Quellen - und man konnte
vor lauter Algen nicht mehr baden. Somit wur-
de das Freibad wegen fehlender Hygienischer
Bedingungen geschlossen. Auch in den 80zi-
ger Jahren investierte man noch einmal viel
Geld in das Freibad, aber in Betrieb genom-
men wurde das Freibad nicht wieder. Das Ge-
lände des Freibades wird heute vom Nieder-

hainer Angelverband bewirtschaftet und ge-
nutzt.  
Eine schöne Sache war es aber schon, das
NIEDERHAINER FREIBAD.

Am 17. Juni 1978 fand im Freibad das 1. Ang-
lerstrandfest statt. Es kamen 750 Besucher,
Volksbelustigung am laufenden Band. Son-
nenschein, aber windig und kalt, Wassertem-
peratur 18°. Der Angelverein sorgte zusammen
mit den Verkäuferinnen der HO für Verpfle-
gung, Getränke und vor allem für STIMMUNG. 

(Fotos: Ruth Rauschenbach)
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